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Betre!: Re: Karl Barth und der Heidelberger Katechismus

Von: "Hans-Anton.Drewes@unibas.ch" <Hans-Anton.Drewes@unibas.ch>

Datum: Tue, 05 Oct 2010 11:44:30 +0200

An: Hanna Reichel <hannareichel@yahoo.de>

 Liebe Frau Reichel, entschuldigen Sie bitte, dass ich Ihnen erst heute und dass ich
Ihnen nur kurz antworten kann. Die Abschlussarbeiten für den nächsten Band haben mich
fest im Griff. Die Ausgabe, die Barth benutzte, ist höchstwahrscheinlich die Müllersche
Ausgabe der Bekenntnisschriften, die er 1921 am Anfang in Göttingen erwarb. In seiner
Vorlesung von 1921/22, die leider noch nicht transkribiert ist, nennt er daneben die
Ausgabe von A. Lang in den Quellenschriften zur Geschichte des Protestantismus, H.3,
Leipzig 1907. An Literatur fand ich bei notgedrungen eiligster Durchsicht nur A. Lang
Schrift von 1913 und Lauterburgs Artikel in der Realenzyklopädie erwähnt. Sonst nennt
er in dieser Vorlesung nur Arbeiten von Gogarten, Brunner, Thurneysen und Heinrich
Barth, soweit ich im Überfliegen der Seiten sehen konnte. WeitereTitel, die Barth
besass, können Sie über den Katalog der UB Basel finden, wenn Sie bei Suche in
"Stichwörter aus allen Feldern" kba und heidelberger bzw. wegen der englischen Titel
heidelberg [catechism] eingeben (s. auch   http://karlbarth.unibas.ch/fileadmin
/downloads/Faltblatt170409.pdf). Wenn Sie im Laufe der Arbeit noch zu weiteren Fragen
kommen, für deren Beantwortung Sie sich etwas von Basel erwarten, melden Sie sich bitte
wieder. Mit herzlichen Grüssen und guten Wünschen für Ihre Arbeit wie für Sie selber
Ihr Hans-Anton Drewes

Am 22.09.2010 17:37, schrieb Hanna Reichel:
 Sehr geehrter Herr Dr. Drewes,

wahrscheinlich erinnern Sie sich nicht an mich; im Zusammenhang der Barth-Tagung im
Juli war ich mit Prof. Welker und einer größeren Gruppe Studierender bei Ihnen im
Archiv.

Nun schreibe ich an einer Hausarbeit über Karl Barths Rezeption des Heidelberger
Katechismus und wollte fragen, ob Sie mir eventuell Auskunft geben können, welche
Ausgabe er benutzte und ob sich in seinem Besitz andere Einleitungen in den oder
Auslegungen des Heidelbergers befinden, die er für seine Ausführungen verwendet haben
könnte. Diese Informationen wären sehr hilfreich für mich!

Es grüßt Sie herzlich aus Heidelberg
Ihre Hanna Reichel


